
Melanargia, 12 (3/4): 64-67 Leverkusen, 3 1.12.2000

Faunistische Notizen

71.) Nachweis des Reseda-Weißlings Pontia daplidice (Linnaeus, 
1758) im Ruhrgebiet auf der Versuchsbergehalde Waltrop

(Lep., Pieridae)

von Ka r s te n  Ha n n ig

Im Rahmen einer entomofaunistischen Diplomarbeit auf der Versuchsberge­
halde Waltrop konnte am 18.6.2000 als Zufallsbeobachtung ein männliches 
Individuum des Reseda-Weißlings Pontia daplidice (L innaeus, 1758) an den 
Blüten der Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) registriert werden.

Nach H iggins & R iley (1978) Ist die Art In „Nordafrlka und Europa bis zu 66° 
Nord, nördlich der Alpen aber nur an wenigen, sehr warmen und trockenen 
Stellen bodenständig“, erreicht jedoch als Wanderfalter in günstigen Jahren 
Südengland und Südskandinavien. In Deutschland ist der Reseda-Weißling 
aktuell, also nach 1981, aus allen Bundesländern bekannt (Gaedike & Hei- 
nicke 1999). Das Vorkommen und die Verbreitung des Reseda-Weißlings in 
Deutschland wird von Reinhardt (1992) ausführlich behandelt.

In Nordrhein-Westfalen beschränken sich die bisher bekannten Fundmeldun­
gen dieses Wanderfalters Im wesentlichen auf zwei Areale, und zwar die 
Rheinschiene in Nordrhein und Ostwestfalen-Uppe. R isch (1993), der die Art 
aus dem Kölner Stadtgebiet meldete, stellte eine Verbreitungskarte des Re­
seda-Weißlings In Nordrhein-Westfalen unter Berücksichtigung aller bis 1993 
bekannten Literaturmeldungen (Kinkler et al. 1971; Retzlaff 1973, 1981, 
1992; Stamm 1981; W ipking et al. 1992; Kinkler 1993) dar.

Obwohl Im Rahmen dieses Beitrages nicht auf die Problematik der Semispe- 
cles-Zugehörlgkelt (P. daplidice bzw. P. edusa (Fabrjctus, 1776)) eingegangen 
werden soll (s. a. Ebert& Rennwald 1991; Reinhardt 1992) und obwohl eine 
Einzelbeobachtung nicht sehr aussagekräftig ist, scheint es erwähnenswert, 
daß der Fundort auf der Bergehalde Waltrop keinem der beiden voneinander 
getrennten Areale in NRW zugeordnet werden kann, da er geographisch 
zwischen diesen liegt. Um daraus jedoch Rückschlüsse ziehen zu können, 
werden weitere Beobachtungen dieses seltenen Wanderfalters nötig sein, auf 
den Im Ruhrgebiet besonders auf Wärmestandorten, wie z.B. Haldenkörpern, 
Industriebrachen etc. vermehrt geachtet werden sollte.

Für die kritische Durchsicht des Manuskriptes möchte sich der Verfasser bei 
den Herren H. Kinkler (Leverkusen) und Dr. A. Schwerk (Bochum) bedan­
ken.
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